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1 Allqeme ine und methodische Erläute zur Stati_stik d Zahlunqsschwie igkeiten
1.1 Gegenstand der Sta tistik
fm Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
glej-chsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an dle Statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobaLd das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw- die Er-
öffnung mangels einer die Kost.en des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt wurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der In§olvenzver-
fahren werden nur für, die eröffneten Konkurs-
und VergleichsverfahrLn ermittelt. Bei einem
TeI1 der eröffneten Konkursverfahren stellt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse wird das finanziel-
1e Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgewlk-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Dj-e Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens 1st nach Elntritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerlchten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-
Iigen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserlj.che Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. ttährend des zr'reiten weltkrlegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde lm Jahr
1949 die Statistlk aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustiiministerien nach den
alten Rlchtlinien, jedoch dezentral, durch die
statisttschen Landesämter wieder aufgenommen.
In Berlin (west) erfolgte die Wiederelnfüh-

rung im Jahr '1951 und im Saarland schließIich
im Jahr 1957. Die Lahdesergebnisse der Stati-
stischen Landeseimter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusarnmenge-
stel1t.

1 .3 Erhebungsmethode

Dj-e Erhebung der Statistik der.Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefü1lt und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das Materj-a1 auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statlstische Bundesamt welter. Die
Aufbereltung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowle
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Verglei-chsverfahren über elnen
längeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31.12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Dj-e Erfassungsguote bewegt
sich im 1angjährigen Durchschnitt zr^rischen
85 und 90 E der eröffneteü Verfahren.

1.4 Veröffentlichunqen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monatliche fnsolvenzzahlen lm "statistischen
Wochendienst", ln "ttirtschaft und Statistik",
sowie ln der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Inso1-
venzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
zielle Abwlcklung der Insolvenzverfahren" so-
wle in "Wirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.
1 .5 Beqrif fsabgrenzung

Insolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
salnmen, abztiglich Anschlußkonkurse.
Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die a1s eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistlsch erfaßt wurden.

-3-



2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren

Im Januar 1986 meldeten die Amtsgerichte ins-
gesamt 1 543 Konkurse und Vergleichsverfahreni
das sind etwa ebensoviele (- 0,4 8) wie im
Januar 1985.

Die ZahI der Unternehmensinsolvenzen, die sich
auf I 107 belief, lag um nur 0,8 t über der im
Janüar 1985. Im Unternehmenssektor lagen
die Insolverizzahlen sowohl im Baugewerbe (249
fälle) als auch im Verarbeitenden Gewerbe (174
rälle) niedriger l- 13,2 t bzw. - 4,4 t) als
in Januar 1985. Dagegen wurden in l{irtschafts-.
bereichen wie dem Handel (294 Fälle) und den
Dienstleistungen mehr beantragte Konkurs- und
eröffnete Vergleichsverfahren (+ l4;4 t bzw.

+ 8,7 t) verzeichnet als im Janüar des Vor-
jahres. Die ZahI der insolventen Handwerks-
unternehmen war mit 1 87 FäIIen im Vergleich
zum Januar 1985 um 4,1 t niedriger als im
Januar 1 986.

Außerden Unternehmensinsolvenzen wurden zu-
sammen 435 Nach1aßkonkurse und Insolvenzen von
natürlichen Personen gezählt (- 3,3 t).

Von den 1 543 Insolvenzen. waren 1 532 Anträge
auf Eröffnung eines l(onkursverfahrens, denen
in 378 Fällen.entsprochen wurde, in 1 154 FäI-
Ien wurden dagegen die Anträge mangels Masse
abgelehnt. Die Zahl der eröffneten Vergleichs-
verfahren belief sich auf I 1.

A!t
der

In60lvenzen

Eröffnete Konkur6-
verfahren

+ nangela l,tasse
abgelehnte Konkurse ...

+ eröf fnete Vergleictre-
verfahren

- Angch1ußkonkurse .......
- INSOLVENZEN

2 zahlqqgssqll4lerigkeiten im Januar 1986

In solvenzübersicht

1r3

Januar 1985

383

t 164

+ 16r5

+ l0rl

äirnderung
gegenüber

den VorJahr
int

+ 1216

+ 6,0

378

154

'1
543

0r9

287

811

:+ 83,3
- 100

+ 0r3

+ 0, 1

+ 50,0
- 100

6
4 - 20,0

+ 1l 16

+ 20,0
- 20,0
+ 7r9

286

81 0

1 098

6
4

0,4 1107 + 0,8 1 549

2.2 WechselDroteste und nicht eingelöste
Schecks

Im Januär 1986 wurden 10 927 Wechsel mit einem
Betrag von 100 Mill. DM zu Protest gegeben
(Januar 1985: 12 807 Wechsel über t05 Mill.
DM). Für Januar 1986 läßt sich daraus ein
Durchschnittsbetrag von 9 152 DU Je Wechsel-
protest errechnen, gegenüber I 277 DM im
Januar des Vorjahres.

Außerdem wurden im Januar 1985 198 321 Schecks,
vor aIlem wegen unzureichender oder fehtender
Deckung, von den Landeszentralbanken und Kre-
clitinstituten sowie den Postgiro- und Postspar-
kassenämtern nicht eingelöst. Diese beliefen
sich über einen Wert von züsammen 427 MiIl. D!,t

(Januar 1985: 210 505 Schecks über 554
MiIl. DM). Der Durchschnittsbetrag je nicht
eingelösten Scheck belief sich im Januar l985
auf 2 153 DM gegenüber 2 632 DM im Januar 1985.

ilanuar 1985

inE-
9e Eant

veränaerungl lverirnaerung
gegenüber I darunter I gegenüuer

u"r 
:;rl"nr lunter 

netmen 

I 

dem vo rjahr
lne-

geBarnt
I u.run.",

lunternetunen

Veränderung
gegenüber

dem VorJahr
lnt
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3 .1BeantragteKonkurs-""unachWirtschaftsbereichen

Janrar 1986
NumDer
der

wz 1979

2

3

I
7

0,1,s
u.6
o/7

gegenüber
Vorjahr

verarbeltendes Geserbe. .

Baugeserbe

Eardel .

Dienetlelgtungen . . .. .. .

ÜUrige Unternetmen . ... .

Unternehnen insge8ant ..
Üurige Genelnschuldnerl )

In6gesant

174

249

294

326

- 4rl
_ 13,2
+ 14,4
+ 8.7

61

10?

{35
5rl3

- 11,t
+ 0rg
_ 3,3

- 0r4

63

59

82

77

110

190

206
2t7

173

2t9
288

321

64

098

{34
532

1

6

2

9

2

11

5

n7
91

378

58

81 1

3rt3

154

1) Natürliche Peraonen, NaöIäsBe und sonstige GeneirEchuldner.

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

!!a sae zusanDen
tlE

Anschluß-
ntere ri5f f nete

Verfahren

I eröffnete
I Ver-
I eleich*

verfahren
Insolvenzen

wi rtschaftsbereiche

e
forderungen von . ..

unter 1 00 000 . .... .

100 000 - l lrtil1. ......
1 üiII. und mhr
unbekannt

Jahr 1985

T

634

s83

182

t33

12,4

38,0
11r9
gr7

671

541

185

'149

13,l
35,0
12,0

9,6

41 ,7
36,6
12,2

9r5

7 835

6 873

2 306
1 790

r) Eröffnete und nangers Ma6se abgerehnte Konkurse einachl. Angchlußkor*urae.

3. 3 Viertel jährliche Insolvenzzahlen
darunteE Unternehnens i naolvenzen

ilahr
Jahr

9 552

I 722

I 319

9 140

1t 653

15 875

16 11{

16 760

18 875

2 586

2 398

2 185

2 282

2 7t8
3 700

4 288

4 305

{ 811

2 321

2 186

1 999

2 161

2 605

3 761

4 066

4(E9
{ 566

2 337

2 079

2 112

2 309

2 969

3 9'13

3 803

4 157

,l 837r

2 t18
2 059
2 023

2 388

3 331

| 171

3 9s7

4 208

4 662

1 705

1 511

1 .290
1 477

1 840

2 837

3 005

2 9l2t
3 3t8

1 580

1 432

1 427

1 598

2 171

2 856

2 762
2 943

3 526r

1 620

1 345

1 291

1 679

2 511

3 383

2 8tL7

3 0r9
3 316

- 17.0

- 3r8
+ 29,8
+ 51,5
+ 33,0

- 15,8
+ 711

+ 8rB

Anzahl

Jahr

6929
5 9'!9

5 r83
6 31s

I {9{
11 915

11 8{5
12 018

13 625

4

1977

r 978

1979

1 980

r 981

1982

1 983

198,!

1 985

1 923

1 661

1 472

I 561

r 936

2 838

3 231

3 084

3 '135

1 978

1979

1 980

1 981

1 982

1 983

1 98t
1 985

- 7rt
- 8r9
+ lrl
+ 2OrtL

+ 3{16
+ 15,9
+ 0r{
+ 11 ,7

- 5r8

- 816

+ 8rl
+ 2O.5

+ tllrl
+ 8rl
+ 016

+ 11t7

- 11,0
+ 1r5

+ 9,3
+ 28,6
+ 32,8

- 316

+ 9r3
+ 16,4t

- 11,2

- 7r7

+ l8r0
+ 3gr5
+ 34,2

- 11,5
+ 613

+ 10,8

- 14,7

- 7i8
+ 1512

+ 3415

+ tl0r 3

- 0,6
+ 1,5
+ 13,{

- 13,6

- 11r4
+ 610

+ 2tlr0
+ {6,6
+ 13,9

- lr5
+ l1r{

- l l rtl
_ 1tl 16

+ 1{r5
+ 2116

+ 5lr2
+ 5,9

- 2,1r
+ 1318

- 11,8

- 0r3
+ 12.0
+ 36,0
+ 31,{
- 3r3
+ 616

+ 19,8r

- 8r8

- 4r5
+ 9r9
+ 27,5
+ 36,2
+ 1r5
+ ,lr0
+ 12,6

veränderung gEgenüber dem entBpredlenden Zeitraun dea vorJahrea in I

ilanuar 1985Januar 1 986

I t Anzahl t AnzahI

Insolverzen insge8ant
Vl erteljahr Vier

t 2. 3. t. 1 2. 3.

-5-
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3 Zusammenfassende übersichten
3.4 Entwicklung der Insolvenzen

Darunter Unternehmen

Jahr
Monat Insol-

vetF
zen 1)

1 950
1 970
1978
1979
1 980
1 981
1982
1 983
1 984
1 985

3{3
324
104

81
94

r07
152
1{5
9t

105

689
943
539
253
059
580
807
999
598
804

547
658
593

535
386
623

2
3
8
8
9

1l
15
t5
15
l8

947
s62
tll1
o17
639

'118
764
252

12 826
1t 512

620
99tl
299
86r
463
972
666
863
95{
180

4
3
I
5
I
I
I
0

098
4?8
876
t23
2t1
t27
849
734
960
560

2 958
4 201
I 722
I 319
9 140

1r 553
15 875
15 114
16 760
r8 875

331
298

94
73
g7

100
142
135
85
97

2 358
2 716
5 949
5 483
6 315
I t9l

1t 915
1t 845
12 018
13 625

1985 ilanuar ...
Februar
üärz .

1 095r r88
1 t{0

810
875
795

127
03'l
167

858
783
943

11
I

t1

258
102
1{1

t4
lt

5

1 158
991

1 158

164
258
155

201
070
3/t3

301
081
239

6
9
9

4
7
6

11

1 549
1 565
1 597

6
9
7

4
5
5

098
195
1t2
136
037
175

!,ta i

JuIi ..
Augu6t
Septenber
Oktober .
Novenber
Dezember

1 960
1970.

1985 Januar . ..:...
Februar
März ..
April .
Mai ...
Juni ,.
Juli ..
August
Septernber
Oktober
NoveElbe!
Dezember

1986 Januar

11

9
12

281
189
230

14
r3

5

932
833
8'!9

881
753
866

1270
1 111
11/t5r
1 157

995
1 164

1 098

April.

r

4
0
2

7
9

I
0
I

5{
39
63

58
55
59

65
38
6t

676
548
587

1986 Januar 1 532 1 154

l) KonkurB- unal Verglelchsverfahren zusanmen ohne
Angchlußkonkurae, denen ein erbf fneEes Vergleich*
verfahren vorausgegangen ist.

Jahr
lbnat

659
374
608

708
729
t20
580
662
130
221
979
929
546

12 807
1t 129
13 D7

91 5/t3 r 098 811

Nicht eirgelöste Schecks

3.5 Vtechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

1979
1 980
r 981
1982
1 983
1 984
t 985

'155254
1t6
r40
148
169
189
162
153
152

308
53'!
707
851
967
n9
532
511
295
412

551
2 t89
| 929
5 053
6 505
7 562
8 095
9 271
I {13
9 256

582
976

l 443
1 511
1 701
2 136
2 425
2 291
2 206
2 297

schnitts-
betrag Je

Scheck

2 632
2 134r
2 O22r

1 835
2 023
1 920

2 237
2 128
2 565

2 036
2 215
2 464

2 153

635
771
064
748
927
912
173
775
936
095

307
925

2 023
2 282
3 064
5 152
5 495
5 295
{ 855
4 993

DM

527
950
102
509
800
tlll
266
321
204
179

1

1

1

2
2
2
2
2

105
97

133

554
384r
39 3r

I 277
7 388

r0 002

10 925
9 973

10 077t
10 531
9 592
I 950r
8 188
7 996
I 563

9 152

210 505
179 971
19t 322

202 756
191 307
199 525

217 727
183 705
176 623

199 912
171 134
163 576

199 321

14 005
14 038
12 603r

153
1'10
127

372
387
383

14 015
11 062
11 83lr
12 824
11 255
11 678
10 927

149
106
106

105
90

1Ö0

loo

487
39r
{53
to7
379
403

427

*) Bei Lardeszentralbanlen und Kreditinstituten (einscht
Teilzahlungakreditinstituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zenber 1980 werden zusätzlich die von den postgiro-
und Postsparkassenlimtern nicht eingelirsten Sche(*E
nachgeu ieeen. Von, tlen Kr edi tgenoEsenschaf ten melde-ten bia November 1923 nur dieJenigen In6titute, deren

Bilarz8Lum sich an 31.12.1967 auf S uiu. DM und
mehr belief. Ab Dezenber 1973 werden nur noch die
An gaben von den je nig en Kr edi tgenosEe nschaf ten nactr-gewieeen, deren Bilanzsunme Ell !1.12.1972 lO MilI.
DIrl und nEhr betrug scrrie von solchen, die bis dahin
ber lchtBpf Iicht ig waren.

O.relle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M

Insgesant
Konk ursverf ahr en Konkursverf ahren

l IB-
gesaltt

darunter
nangels

Maase
abcelehnt

Ver-
gleiche

ver-
fahren

In EoI-
vE IF

zen l)
ins-

gesant

darunter.
nlangels
tasse

abqelehnt

Ver-
gleich*

ver-
fahren

WecäEelproteste

Fäl Ie Betr ag

Drrch-
schnitt+
betrag je
Wechsel

FäI le Be tr ag

AnzahI MiII. DM DM AnzahI II{i11. DM
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Unternehmen und Arbeitsstätten
Fachserie 2=

Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nacheinander in vierjährlichem Turnus durchgeführten Er-
hebungen über die Kostenstruktur der Unternehmen vermitteln ein
Bild von dem Leistungsaufwand und seinerZusammensetzung. Dabei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenarten den größten Raum
ein. Weitere wichtige Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte
Posten der Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbi ndl ichkeiten) sowie der Material -u nd Wareneinsatz. Als Bezugs-
grundlage für die Kosten werden die Gesamtleistung oder die Einnah-
men herangezbgen. Die Gruppierung der Unternehmen erfolgt nach
Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhe-
bungsbereichen (2.8. Handwerk) auch nach Beschäfti gtengrößenklas-
sen.

Reihe 1.1 : Kostenstruktur im Handwerk
Reihe 1.2.1 : Kostenstruktur im Großhandel, bei Buch- u.ä.
Verlagen

Reihe t.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und
Handelsmaklern

Reihe 1.3: Kostenstrulctur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstrul«tur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1 : Kostenstruldur der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen, des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und
Omnibusverkehrs, der Reiseveranstaltung und -vermitt-
Iung

Rei he I . 5.2 : Kostenstru ktur des gewerb! ichen G üterkraft-
verkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Binnenschiff-
fahrt (Güterbeförderung) und der See- und Küstenschiff-
fahrt

Reihe 1.6.1 : Kostenstrulitur bei Arzten, Zahnätzten,
Tierärzten

Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bei Wirtschaftsprüfern, Steuerber€tern
und Steuerbevollmächtigten, bei Architekten und Bera-
tenden lngenieuren

Die Ergebnisse der jährlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Baugewerbe und bei
Unternehmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4:,,Produzierendes Gewerbe" veröffentlicht.

Reihe 2: lGpitalgesellschaften
2. 1 Abschlüsse der Aktiengesellschaften

Die Berichterstattung erstreckt sich auf die Jahresabschlüsse
(Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen) von Aktiengesell-
schaften und von Konzernen nach dem Aktienrecht. Die Angaben in
den Jahresabschlüssen werden vom Statistischen Bundesamt anhand
der Pflichtveröffentlichungen im Bundesanzeiger sowie von Ge-
schäftsberichten der Unternehmen ausgewertet und iährlich ver-
öffentlicht. ln einer Gliederurig nach Wirtschaftszweigen werden die
Posten der Jahresabschlüsse nachgewiesen. Den Zahlen für das
Berichtsjahr sind die jeweiligen Vergleichszahlen für das Vorjahr
gegenü bergestel lt.

Reihe 3: Abschlüsse der öffenlichen Versor-
gungs- und Verkehrsunternehmen
Die Bilanzstatistik der öffentlichen Versorgungs- und Verkehr§unter-
nehmen erstreckt sich auf die Finanzen der staatlichen und kommu-
nalen Einrichtungen und wirtschaftlichen Unternehmen, die als Eigen-
betriebe oder in rechtlich selbständiger Form geführt werden. Die
jährliche Veröffentlichung gruppiert die Jahresabschlüsse nach
Betriebsarten und gliedert die Daten nach den Posten der Bilanzen und
der Gewinn- und Verlustrechnungen. Den Zahlen für das Berichtsjahr
sind die jeweiligen Vergleichszahlen für das Vorjahr gegenüberge-
stellt.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1 : lnsolvenzverfahren
Ü ber Konkurse sowie eröff nete Vergl eichsverfahren wi rd m o n a t I i c h
berichtet. Zugleich enthalten die Juniausgabe das Hal bjahresergebnis
und die Dezemberveröffentlichung das Jahresergebnis. Die lnsol-
venzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen, nach Größenklassen der Forderung sowie nach
Bundesländern gegliedert. Außerdem werden Angaben über Wech-
selproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2: Finanziel! e Abwicklu ng d er I nsolvenzverfa hren
Die jährliche Veröffentlichung über die finanziellen Ergebnisse der
eröffneten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren ent-
hält in der Gliederung nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen sowie nach Bundesländern u.a. einen Überblick
über Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungs-
quoten.

Ei nzelveröff entl ichu ngen
Die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung vom 27 . Mai 1970
wurden in 11 thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine
Themenliste steht auf Anforderung kostenloq zur Verfügung.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979,

Systematik der Wirtschaftszweige mit Betriebs- und ähnlichen
Erläuterungen, Ausgabe 1 979

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen Eenen
nungen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.

STATISTISCH ES BU N DESAMT
GUSTAV-STR ESEMAN N -RI NG 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42,Tel.(061 31) 59094/95, erhältlich.
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